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S3. Albrecht, regirender Furſt
zu Anhalt, Herzog zu Sachſen, En—
gern und Weſtfalen, Graf zu Aska—
nien, Herrzu Bernburg undZerbſt, c.
Ritter des Ruſſiſch-Kaiſerl. St. An

dreas-Ordens
Unſern gnadigſten Gruß zuvor:

Hochedler und Veſter, wie auch Woledle,

Edle und Hochgelahrte,
Liebe Getreue!

/WooEndem Wir Uns nichts mehr angelegen ſeyn laſſen, als dieJ, und Wir dann in dieſer Ruckſicht Unſer Augenmerk
J Wolfahrt Unſerer Unterthanen in alle Wege zu be—

auch dahin gerichtet haben, wie ſelbige die Juſtiz von Unſerer
Regirung, Beamten und Unter-Gerichten, auf das kurzeſte und
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)408mit moglicher Erſparung der Koſten adminiſtriret erhalten
mogen; ſo iſt Unſer ernſtlicher Befehl, daß gedachte Un—
ſere Regirung, Beamten und Unter-Gerichte ratione modi
procedendi anforders uberhaupt Unſere Landes-und Proceß
Ordnung ſich, ſowol ratione formalium als materialium,
zur einzigen Richtſchnur dienen laſſen; dabenebſt aber auch
nachſtehende zur Erlauterung derſelben gefaßte Puntte ge
naueſt befolgen ſollen:

J.

Daß bey den Unter-Gerichten, alle vor ſelbige nach der
LandesOrdnung gehorende Sachen, insbeſondere aber auch
alle Jnjurien-Sachen, in Anſehung deren ſchon von Unſers
gottſeeligen Herrn Vaters Gnaden, unterm Zten April 1733.
ein Editt erlaſſen worden, wobey es in allem ſein Bewenden
behalt, ohne einige Weitlauftigkeit vorgenommen, und keine
davon an die oberen Gerichte verwieſen werden ſollen, bevor
die Unter-Gerichte daruber cognoſeiret haben, damit den Par
teyen die erſte Jnſtanz nicht genommen werde; dabey dann
zu beobachten

a) daß die Beamten die Parteyen auf geſchehene mundli
che Vorladung, wobey dem Beklagten die Urfſache der
geſchehenen Vorladung zu melden iſt, ohne Advocaten
vernehmen, die gutliche Beylegung unter ihnen verſu—
chen, in deren Entſtehung aber

h) aus des Klagers Vorbringen und aus ſeinen zur Stelie

mit



SJ5(8muitgebrachten Documenten, eine kurze Geſchichts-Er—
zehlung, mit einer daraus formirten geſetzlichen Bitte,

c) aus des Beklagten Antwort aber, deſſen Einreden zum

Protocoll nehmen, und im Fall, daß
Ich die Parteyen an der Klage oder Cinreden einander et—

was ablaugnen, denjenigen, welcher den Beweis fuhren
muß, wie er dieſen zu fuhren gedenke, von Amtswegen
befragen, und da er

e) auf Zeugen ſich berufen wird, ob dieſe in der unter der
Hand habenden Sache, den Rechten nach zulaſſig ſind?

nach Pflicht und Gewiſſen ermeſſen,
N) die Zeugen alsdann vorladen laſſen, ſie in Termino

g in Gegenwart der Parteyen mit dem Zeugen-Eide
belegen, und wann die Parteyen abgetreten, uber Kla—
ge oder Einreden ſummariſch vernehmen,

hn) ihre Ausſagen den Parteyen bekannt machen, und ſol
chergeſtalt die Sache nach Pflicht und Gewiſſen von Amts—
wegen alſo inſtruiren ſollen, daß definitive erkannt wer—

den kann. Wann aber

II.

Fremde, Adeliche, oder andere Honoratiores, weit ent
fernte, oder auch wirklich kranke Perſonen, etwas vor den
Gerichten zu ſuchen haben, und dazu Advocaten, als Manda
tarien abſchickten, ſo ſollen dieſe zwar admittiret werden; es
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Sos 6hat aber der. Richter ſich wegen des andern Theils Gerechtſa
me, welcher keinen Advocaten bey ſich hat, umſtandlich zu in

formiren, demſelben alle von dem gegenſeitigen Advocaten
angefuhrte Umſtande und Grunde deutlich vorzuſtellen, was
er dagegen in tacko einwenden kann, von ihm zu verneh—
men, ſeine Jura zu ſuppliren, ihn ex officio zu defendiren,
jene treulich zum Protocoll zu nehmen, und eben ſo, wie vor—
ſtehet, zu verfahren, ubrigens aber delinitive zu erkennen.
Demnuchſt iſt

III.
Der Beamte oder Unter-Richter ſchuldig, nach Publica—

tion des Beſcheides, den Parteyen zu ſagen, daß, wann ſie
durch das Erkenntniß ſich beſchweret erachteten, ſie binnen 10
Tagen die Appellation bey ihm interponiren, und von dem
Tage dieſer Jnterpoſition an, innerhalb 6. Wochen und z3.
Tagen, bey der Regirung einfuhren, weniger nicht in dem
auf ihre Jnterpoſition zu Abloſung der Acten und Berichts
angeſetzten Termino, welcher a die interpoſitionis 14 Tage
enthalten ſoll, ſelbige bey Verluſt der Appellation auslöſen
muſten, daher ſie einen Advocaten anzunehmen, hiernachſt
aber ſolche, ohne weitere Reſolution von dem Amte abzuwar—

ten, mithin auch ohne weiter nothig zu haben, de adhibita
diligentia zu proteſtiren, bey der Regirung (welche obge—
dachten Terminum zur Jntroduction, ohne die erheblichſten

Urſa



957(68Urſachen nicht erſtrecken darf) zu introduciren, auch daſelbſt
binnen ſothaner Zeit die Compulloriales und Jnhibition an
das UnterGericht auszuwirken hatten. Daferne nun aber

IV.
Jn dem zum Verhor angeſetzten Termino, die Sache ſo

wichtig und den Umſtanden nach, zumal bey unklaren Docu
menten, ſo verwickelt zu ſeyn befunden wurde, daß das Factum

ohne Umſchweif und viele Muhe nicht ins Klare geſetzt werden
kann, und daher zum ſchriftlichen Verfahren verwieſen wer—
den muß; ſo ſollen zwar Advocaten auch bey dem Unter-Ge
richt zugelaſſen, aber ihnen nicht die geringſte Weitlauftigkeit
verſtattet werden, und iſt alsdann hierbey nach Beſchaffenheit

der Sache, entweder nach dem in der Landes-Ordnung vorge
ſchriebenen Mandatsoder Executiv.oder ordinairen Citations
Proceß zu verfahren, jedoch daß in Proceſſu ordinario der
Termin zur Gute, Einlaſſung und Antwort, auch weitern
Verfahren uber 14 Tage, a die inſinuationis angerechnet, der
zweytere Terminus aber zur Einlaſſung und Antwort, ſub
poena confeſſi convicti, ubera. Wochen ſich nicht erſtrecken,
ſodann aber auch bey Communication der Duplie-Schrift zur
Nachricht, zugleich Terminus zum Beſcheid angeſetzet werden
ſoll; es iſt aber ſowol in jenem Fall, wo keine Advocaten ad
mittiret werden, als auch in dieſem Falle den Parteyen
vergonnet, die Verſchickung der Acten, ſo bald ſie zu Ab

faſſung



S)s (8faſſung eines Spruchs genugſam inſtruiret ſind, zu verlangen,
nur muß dieſes Geſuch von dem Beklagten in der Duplic, von
dem Klager aber binnen 8 Tagen, nach inſinuirter Citation
zum Beſcheide, angebracht werden. Dahingegen ſind den

Parteyen,
V.

Wann in dieſer erſten Jnſtanz delinitive geſprochen, oder
in vim ſententiae detinitivae interloquiret worden, bey dem
Unter-Richter keine andere Rechts-Mittel, als die Appellation
und die Leuterung, die letztere aber nur gegen Erlegung 3. 5.
io bis 20 Rthlr. SuccumbenzGelder, nachdem das Obje—
ctum liris ſtark oder geringe iſt, geſtattet; jedoch daß, da gegen
z conforme Urtheln nach der Landes-Ordnung kein Rechts—
Mittel ſtatt findet, dieſe zconforme Urtheln hiernuchſt aus der
erſten und 2ten Jnſtanz zuſammen gerechnet werden ſollen,
es mogen auch ſelbige unmittelbar auf einander erfolgt ſeyn,
oder nicht. Ebenermaßen iſt

VI.
Bey der Regirung in Anſehung derjenigen, welche vor

ſelbiger die erſte Jnſtanz haben, nach Beſchaffenheit der Sache,

der nehmliche modus procedendi zu beobachten;: allwo dennei

ner aus dem Collegio, um den Proceß ex otfieio zu inſtruiren,
deputiret werden kann; dabey Wir weiter verordnet haben
wollen,

VII.



SJo0(VII.Daß, wenn Sachen in den Unter-Gerichten vorkommen,
welche Witwen oder andere Perſonen, die in den Rechten als
Milſerabiles geachtet werden, betreffen, ſie mogen Klagendeoder
beklagter Theil ſeyn, der Unter-Richter ſie ihres habenden Pri—
vilegiiwegenex officio erinnern ſolle. Dafern ſie nun gleichwol
in ihrer Klage oder Antwort bey eben dem Gerichte fortfahren,
oder ſich einlaſſen, ſo hat es dabey ſein Bewenden, und ſind
ſolchen Falles ſothane Perſonae miſerabiles, wenn ſie klagen
und von dem Beklagten in die Wiederklage genommen wer—
den, (Falls ſie nur von der Beſchaffenheit iſt, daß ſie mit der
Klage ſimultaneo proceſſu verhandelt werden muß) vor eben
dem Gericht ſich einzulaſſen ſchuldig; falls aber oftgedachte
Perſonae miſerabiles in jenem Fall declariren, daß ſie ſich ihres
habenden Privilegii zu bedienen gemeynet; ſo ſind ſelbige, ſie
mogen klagender oder beklagter Theil ſeyn, an die Regirung
zu verweiſen. Ferner hat es nun zwar

vin.
Beſhn demjenigen, was in dem zten und atenTitul Unſerer

Proceßund in dem Xlten Titul der Landes-Ordnung von Ci
rtationsExecutiv und MandatsProceſſen verordnet worden,
ſein Bewenden

ÊÊ oere vs Cuſuutulig gezeiget hat,daß die Verhand!lung der cauſarum quare non beſonders
bey dem ExecutivProceß, wo aus PrivatSchriften, auf Re—2
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)9 lto G ze
coznition geklagt worden, die großeſte Gelegenheit und Veran—
laſſung zu Weitlauftigkeit der Proceſſe gegeben; ſo ſinden
Wir nothig, dieſe offenbar gemißbrauchten cauſas quare non
uberhaupt und beſonders in Anſehung des Executiv-Proreſſes
aufzuheben; dergeſtalt, daß Setklagter, der Citation gemaß,
allemal in Termino das Documentum ex quo recognoſci—
ren, oder eidlich diffitiren, und im erſtern Falle zugleich ſeine
gegen ſothanes Document und darans hergeleitete Klage, ha
benden Einreden, bey Verluſt derſelben, in eodem Termino
beybringen, hierauf re- und duplicando verfahren, und dar—
inn zur Urthel ſubmittiret werden ſoll. Jm Fall aber Be
klagter entweder in Termino nicht erſcheinet, oder die Reco

gnition wenigſtens eventualiter nicht bewirket, auch ſich zur
eidlichen Difeſſſion nicht erklaret, ſo wird derſelbe wegen die.
ſes erſten Termins in die Koſten condemniret. Falls er aber
in dem 2ten Termin, welcher nur 14 Tage enthalten ſoll, aber
mals contumax iſt, ſo wird gegen ihn aiſo verfahren, wie in
dieſem Fall in der LandesOrdnung Tit. XI. g. wurde er

nun rc. des mehrern enthalten. Werden nun aber Exe-
ptiones ubergeben, die in continenti liquid gemacht werden
konnen, ſo enthalt auch dieſerhalb der ſo eben angezogene Titul
der LandesOrdnung klare Maaß und Ziel; daher Wir ihn
hiermit wolbedachtlich erneuren.

L. Nicht



S)trq glX.
Nicht minder erfriſchen Wir hiermit, die in der Beylage 1. Bey—

lageangebogene Verordnung Unſeres in Gott ruhenden Herrnn
Vaters Gnaden, Chriſtmildeſten Andenkens, vom 17ten April
1731. vermoge deſſen gegen denjenigen, welcher einen Wech
ſel-Brief ausgeſtellt, und ſich darmn dem Wechſel-Rechte un
terworfen, nach Wechſel-Rechte verfahren werden ſoll. Da—
mit aber auch hierbey alle Mißdeutung und Mißbrauch ver—
mieden werde, ſo verfugen Wir hiermit ferner,

a) daß ſo wenig geiſtliche Perſonen, Kirchen- und Schul—
Diener, als wenig gemeine Bauers-Leute, Wechſel-Brie
fe ausſtellen, oder in ihren Verſchreibungen dem Wech—
ſel-Rechte ſich unterwerfen ſollen; geſchahe es gleichwol,
ſo ſoll die Verſchreibung oder der vermeynte Wechſel nur
als eine bloße Handſchrift angeſcehen werden, und nur
executive darauf geklaget werden konnen.

b) Wenn in Wechſel-Briefen nicht ausgedruckt iſt, welchem
Wechſel-Rechte der Ausſteller ſich unterworfen, ſo ſoll nach
dem Churſachſiſchen Wechſel-Rechte wider einen ſolchen
verfahren, und daß der Ausſteller dieſem Rechte ausdruck—
lich ſich untergeben habe, geachtet werden.

c) Jſt in eigenen Wechſeln ſowol das Wort: Wechſel als
auch, daß der Ausgeber der Valuta wegen befriediget ſeye,

deutlich auszudrucken, nicht minder von ihm die Accepti

br rung



S) 12rung drunter zu bemerken, im ubrigen aber dem Chur—
ſachſ. WechſelRecht in allem gemaß zu verfahren; be—

ſonders hat das Geſuch zu Einbringung der cauſarum
quare non, wie uberhaupt bey allen Proceſſen in Unſerm

Lande, als auch dahier amwenigſten ſtatt.

X.

Wann Supplicationen, Klag-Libelle, Excertionen, u. ſ.w.
ubergeben werden, welche dunkel, unſchicklich und illegaliter
verfaßt, oder unleſerlich geſchrieben, ſo ſollen ſelbige nicht com
municiret, ſondern ſofort ex officio verworfen, durch eine
mundliche Anweiſung aber dem Verfaſſer die Urſache der Ret
jection gemeldet werden.

XI.
Darf auch auf ein Libell nicht decretiret werden, wenn

demſelben die Vollmacht und Subſtitution nicht beygelegetiſt,
und eben dieſes iſt auch bey dem Beklagten, wenn er die Exr—
ception beybringet, zu beobachten. Wir befehlen auch hier—
mit weiters, daß, da bißher

XlI.
Durch die vielen concedirten Friſten, die Proceſſe nicht

wenig aufgehalten worden, der zte und éte Titul der Pro—
ceßOrdnung von Unſerer Regirung, Beamten und Gerichten
hinfuhro genauer gehalten werden ſoll, dergeſtalt, daß auch ſchon

die erſte Dilation niemalen ohne Beſcheinigung ertheilet, be—

ſonders



S) 13 (86
ſonders aber die zte Dilation niemalen anders als unter den,
in der ſo eben angezogenen Landes-Ordnung bemerkten Um—
ſtanden bewilliget werde; dahingegen nothig ſeyn will, daß zur
Conſervation des Landes-Credits die erſte Citation zur Reco
gnition nicht mehr als4 Wochen enthalte, auch daß alle Termi
ne fur ſub praejudicio angeſetzt erachtet werden, dergeſtalt, daß
das comminirte praejudicium ipſa lege inferiret wird, mithin
ſofort ohne weiteres contumaciren der Advocaten purificiret,
am wenigften aber der Beklagte mit ſeinen Exceptionen per mo
dum replicarum noch zugelaſſen, ſondern ſofort in der Praclu—

ſiv-Verordnung Terminus zum Becſcheide angeſetzet wer—
den ſolle.

XIII.Bleibt den Parteyen zwar unbenommen, durch ge—
richtliche Compromiſſe die Termine zu prorogiren, es ſollen aber
die Anwalte ſolche Compromiſſe, vhne Vorwiſſen und ausdruck
liche Einwilligung ihrer Parteyen, unter ſich nicht errichten,
und wenw ſie hierwider handeln, willkuhrlich geſtrafet werden.

Xiv.
Jm Fall eine Partey in expenſas contumaciae verthei

let worden, ſo ſoll auf erfolgte Liquidation deshalb ſofort er
kannt, und bis zum Haupt-Erkenntniß nicht ausgeſetzet
werden.

xV. Da
bz
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XV.

Daferne bey Fuhrung des Beweis-oder Gegenbeweiſes
von Producten oder reſpective Reproducten Interrogatoria,
woruber die Zeugen vernommen werden ſollen, ubergeben wer
den; ſo ſind ſelbige nicht zu communiciren. Richt minder ſoll
der Richter uber diejenigen Artekel und Frageſtucke, welche ca-
ptioſe oder injurioſe abgefaßt, oder reſpective zum Gegen-Be—
weis gehorend, oder offenbar irrelevant ſeyn, die Zeugen nicht
vernehmen, ſelbige jedoch in rotülo aus dem Protocollo exami.

nis mit der Urſache, warum die Zeugen üuber ein ſolches interro—
gatorium oder Arcikel nicht vernommen worden, mit einfuhren.
Uebrigens hat es dabey ſein Bewenden, daß niemand Unſerer
Unterthanen ohne erhebliche Urſache Zeugniß zu geben ſich
weigern ſolle, es mag nun ſchon auf den Beweis erkannt ſeyn,
oder nicht.

XVI.
Damit auch die reaſſumtio litis abſeiten der Erben,

einer im wahrenden Lauf des Proceſſes verſtorbenen Partey
keine Hinderung oder Aufenthalt machen moge, ſo ſollen jene
alſobald nach Ablauf 4 Wochen, von Zeit des Abſterbens ihres
Erblaſſers anzurechnen, mittelſt einer ad Acta zu ubergeben—
den Anzeige, litem reaſſumiren, oder daß, und warum ſie die
Erbſchaft anzutreten, Bedenken tragen, vermelden, worauf
dann die Gebuhr Rechtens weiter zu verfugen iſt; unterlaſſen

aber



S) 15 Gaber ſolches die Erben, ſo iſt auf Gegentheils Anſuchen durch ein
Deeret ex offcio lis pro reaſſumta anzunehmen;: jedoch ver
ſtehet ſich ſolches nur auf den Fall, wann bey den Acten kein

auf die Erben mit eingerichtetes Mandatum procuratorium
vorhanden iſt, immaßen es dießfalls bey dem, was die Proceß—
Ordnung hiervon verordnet, ſein Bewenden hat; Gleichwie
dann auch

XVII.Die Advocaten und Procuratoren auf die ihrenthalben, Bey
beſage Beylage 2. und 3. von Unſers in Gott ruhenden Herrn
Vaters Gnaden, unterm 7ten Dec. 1739. und ioten Jun. 1760.
ertheilte Verordnung, welche Wir hiermit erneuern, verwie—
ſen werden, und weil fur jetzo Advocaten in gnugſamer Anzahl

vorhanden ſind, ſo behalten Wir Uns bevor, wegen einer ge—
wiſfen zu beſtimmenden Anzahl, kunftig das weitere zu verfu
gen. Anbey ſind Wir zwar nicht gemeynet, den auswar—
tigen Advocaten, welchen in den hieſigen Landen die Praxis
zugelaſſen worden, ſelbige zu unterſagen, es wird aber Unſerer
Landes-KRegirung anheim geſtellt, wann ſie es nothig erachtet
die Partey, welche einen auswartigen Advocaten gebrauchen
will, anzuhalten, daß ſie fur dieſen dahin Caution leiſte, daß,
wann dieſer ihr Advocat wider die Landes-Geſetze, Proceß und
Tax-Ordnung oder ſonſten ſtraflich ſich vergehen, und desfalls
in Strafe genominer wurde, ſie, als die Partey ſelbſt, dafur

haften,

v*



S) 16 C Shaften, und die erkannte Strafe, mit Vorbehalt des Regreſ—
ſes gegen den Advocaten, zahlen wolle und ſolle.

XVIIl.
So viel nun die Vollſtreckung der Rechts-Hulfe anlanget:

ſo hat es zwar bey dem, was die Proceß-Ordnung Tit. 18. hier
von diſponiret, ſein Verbleiben; es ſoll aber zu Beforderung
eines Endes der Proceſſe, und zu Vermeidung aller Aufzug—
lichkeit, bey der erſten Subhaſtation eines verholfenen Guths

die Taxa mit gemeldet werden, und wenn jemand darauf ein
Gebot thut, ſo iſt ſolches binnen anderen 6 Wochen ſpecialiter
zu ſubhaſtiren, und ſoll damit continuiret werden, ſo oft ſich
ein beſſerer Licitant meldet, findet ſich aber binnen 6 Wochen
kein beſſerer Licitant; ſo iſt das ſubhaſtirte Grundſtüuck erſtan
den, und wird nach Ablauf ſolcher Zeit Terminus ſolutionis

adhudicationis citatis citandis angeſetzet; wobey Wir aber
noch dieſes zu beſtimmen ſur nothig erachten:

a) daß auch dem Glaubiger gleich einem Fremden frey ſtehe,
auf dergleichen Grundſtucke zu bieten, jedoch wenn er
ſolches erſtehet, dem Schuldner gegen denſelben das an—
nus reluitionis verbleibet.

b) Die Subhaſtations-Patente uber Burger-und Banern
Guter nicht nur in foro rei ſitae, ſondern auch noch in

zwehyen Unſeren benachtbarten Aemtern im Lande ange
ſchlagen werden ſollen;: jedoch daß letzteres nur einmal bey
der General-Subhaſtation geſchehe.

c) Das



S) 17c) Das tempus ſubhaſtationis von  Wochen de momento
iin momentum gehen, und daher die Stunde der Affixion

mit regiſtriret werden ſoll; ferner, daß, weilen bishero un—
gewiß geweſen, wann und wie das jus primae licitatio-
nis exerciret werden konnen, und die beſten Licitanten da
durch oftmals abgeſchrecket worden, zum Beſten des De—
bitoris einen Aufſatz zu thun,

d) primus licitans, wann er das Jus oblationis ad idem
haben will, ante tempus ſubhaſtationis effluxum ſolches
zu erkennen geben muß, worauf dann polſt elkluxum
terminum ſubhaſtationis von ſechs Wochen dem letztern
hochſten Licitanten davon Nachricht gegeben, und ihm
allein nur frey gelaſſen ſeyn ſoll, binnen g. Tagen praclu
ſwiſcher Friſt, von Zeit des verfloſſenen Termini ſubhaſta-
tionis, ein hoheres Gebot zu thun, welches dann von neuen
6. Wochen lang anzuſchlagen iſt.

XIX.
Endlich iſt auch nicht minder Unſer ernſtlicher Wille,

dafern Unſere Regirung bey einer eingewandten Leuterung
firidet, daß die Gtavamina notoriſch unerheblich ſind, und der
Leutetant eine ſonderbare Malice verſpuren laſt, ſelbige der
Proeceß Ordnung Tit. XV. genau nachkommen, bey derzten
Jnſtanz aber dem Leuteranten, wenn er zwey Urtheln gegen
ſich hat, allezrit 5. o. bis 2o. Rthl. Suecumbenz Gelder an
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XX.So nothig es geweſen, vorſtehende Falle, zu Vermei—

dung unnothiger Proceſſe, und zu deren Abkurzung uberhaupt,
genau zu beſtimmen, eben ſo ſehr laſſen Wir Uns auch noch
insbeſondere angelegen ſeyn, Unſere Unterthanen auf alle
mogliche Weiſe zu ſoulagiren. Wir haben daher in dieſer Ruck
ficht die Sportel-Ordn ung ſowol der Regirung und der ubri
gen OberCollegien, als auch der Beamten, Gerichten, und

Beyla die TaxOrdnung der Advoeat en in den Beylagen 4. 5. und6.
 ſcharf revidiren laſſen. Es iſt dieſemnach ebenfalls Unſer

ernſtlicher Befehl, daß darauf ſteif, feſt und unabweichlich ge
halten werde, dergeſtalt, daß derjenige, welcher wider alles
Verhoffen fich unterſtehen wurde, unter einer darinn nicht
ausgedruckten Rubric Unſeren Unterthanen an Sporteln oder
TaxGeldern etwas abzufordern, fur einen jeden widerrecht
lich genommenen Groſchen, zehen Rthlr. zur Strafe unab
bittlich erlegen, im Wiederbetretungs-Fall aber, noch ernſtli
cher angeſehen, auch nach Befund caſſiret werden ſoll. Zu
dem Ende die Taxa wieſie auf das Mundum geſetzt worden, auch

auf dem Concept bemerket, werden muß, damit der Referent ſo
fort erſehen konne, ob der Sportel-Ordnung gehorig nachge
gangen worden, als worauf ein jeder Decernent und Referent
bey Abfaſſung der Urthel vorzuglich mit zu ſehen, und falls
einer oder der andere im Collegio oder in der Canzeley wuſte

daß
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minder hart geſtrafet, wohingegen einem drittenoder der Partey,

welche freywillig die Anzeigung eines Uebertretungs-Falles
thut, und ſelbiger bey angeſtellten Unterſuche wahr befunden
wird, die Halbſcheid obſtehender Straf-Buße gereichet wer—
den ſolle; wie Wir denn auch, falls uber ſothane Ordnung
oder ſonſten quoad modum procedendi Zweifel entſtunde, auf
den deshalb an Uns erſtatteten unterthanigſten Bericht, das
nothige ſofort verordnen, und an Unſere Regirung, welche
hiernachſt die Benmten weiter beſcheiden kann, ſelbſten verfu
gen werden.

Gleichwie Wir nun das gewiſſe Vertrauen haben, daß
Derſelbeund Jhr niemals ermangeln werdet, alles dasjenige, was

Demſelben und Euchnur irgends moglich iſt, mit unermudeten
Fleiße ſo willigſt als ſchuldigſt beyzutragen, damit Unſere hierbey
fuhrende, auf das Beſte Unſerer Furſtl. Lande und Untertha—
nen gerichtete Landesvaterliche Abſicht vollig erreichet, und
dadurch der große Endzweck, nehmlich eine Gott wolgefallige
unparteyiſche Juſtiz-Pflege mit Erſparung der Zeit und Ko—
ſten, erhalten werden moge; alſo befehlen Wir auch Demſelben
und Euch hierdurch gnadigſt, dieſes Unſer Reſcript mit deſſen
Beylagen ehebaldigſt durch ein Circulare den ſamtlichen Be
amten und Gerichten bekannt zu machen, den ſamtlichen
Advocaten zu publieiren, hiernachſt aber auch durch den Druck

c2 zu
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zu jedermanns Wiſſenſchaft gelangen zu laſſen, hierauf, wenn
14 Tage verfloſſen ſind, ſofort zur Application zu bringen, und
daruber feſt und unverbruchlich zu halten, auch nicht geſchehen
laſſen, daß demſelben im geringſten entgegengehandelt werde.

Wir ſind, wie es befolget, Deſſelben und Eures Berichts
gewartig, und verbleiben Demſelben und Euch mit Furſtlicher
Affection und Gnade wol beygethan. Gegeben auf Unſerm
Schloſſe zu Ballenſtadt den ziten Julius 1770.

FriederichAlhrecht, gurſt zu An
halt, X.

Reſeript
au die Regirung.

Beylage
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Mon Gottes Gnaden, Wir Victor Friederich,

regirender Furſt zu Anhalt, Herzog zu Sachſen,

Engern und Weſtfalen, Graf zu Askanien, Herr zu
Bernburg und Zerbſt, ec. Fugen hierdurch Unſerer Lan
desRegirung, Btamten, Stadt-Gerichten und allen Obrig—
keiten Unſeres Furſtenthumes in Gnaden zu wiſſen: was maſ
ſen Wir wahrgenommen, daß viele Perſonen bey Aufnehmung
Capitalien und andermCredit und Debit-Weſen Wechſelbrieft
auszuſtellen, und ſfich dem Wechſelrecht zu unterwerfen pflegen,
nachhero aber bey unterbleibender gutlichen Bezahlung zu op
poniren gewohnt ſeyn, daß in Unſeren Landen kein Wechſel—
Recht eingefuhret, dahero Unſere Regirungund andere Unter
Gerichte darauf zu erkennen, und darnach zu verfahren, ſich
nicht bemachtigen konnten, mithin hierdurch moroſi debitores
den Aufenthalt der Sachen und Hemmung des Creditweſens
verurſachet. Gleichwie wir nun gnadigſt reſolviret, aus Landes
Furſtl. Gewalt zu verordnen, daß, wenn jemand Wechſelbriefe
ausſtellet, und ſich darinnen dem WechſelKRechte unterwirft,
wider ſolchen auch darnach alſo verfahren werden ſolle, alſo aber

laſſen Wir es ſonſten bey der Furſtl. Anhaltl. Landes-und
ProceßOrdnung Tit. XI. und Tit. XVIII. von Schulden,
Hulfs. Proceß: und Arreſten, lediglich bewenden, befehlen dan

c3
nenhero
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jeden Obrigkeiten, ſo von Uns dependiren, uber die ausgeſtellte
Wechſelbriefe hinfuhro zu halten, und wider die Debitores,
ſo ſich dem Wechſelrecht unterworfen, nach ſolchem gehorig zu
verfahren. Zu Urkund deſſen haben Wir dieſe Verordnung
ſelbſthandig unterſchrieben und mit Unſerem Sigel bedrucken
laſſen; es ſoll auch ſolche an allen Orten, wo es nothig, offent—
lich angeſchlagen werden; immaßen denn Unſere Regirung
zu dem Ende einem jeden Beamten und Gerichten Unſers Lan
des hiervon ein Exemplar in beglaubter Form zuzuſenden und
anzubefthlen hat, ſolches publice zu affigiren. Datum Bern
burg, den 17ten April, 1731.

Victor Friederich, Furſt zu Anhalt, ?c.

(L.S.
Patent wegen des Wechſel-Rechtes,
wornach ſich die Regirung und an—

dere Gerichte, wann ſich jemand dem
Wechſel-Rechte unterworfen, zu

achten. DBegy
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Beylage 2.

CJyes Durchlauchtigſten Furſten und Herrn, Herrn
Vlictor Friederichs, regirenden Furſten zuAn—

halt, Herzogs zu Sachſen, Engern und Weſtfalen,
Grafen zu Askanien, Herrn zu Bernburg und Zerbſtre.

Unſeres gnadigſten Furſten und Herrn Hochfurſtl.
Durchl. zu Dero Landes-Regirung allhier Wir verordne—
te Geheimer Rath, Canzler, Director und Rathe, fugen
hiermit allen und jeden recipirten Advocatis ordinariis, auch
Procuratoribus, und denen, welchen Praxin zu treiben und
zu procuriren erlaubet iſt, auch allen Parteyen zu wiſſen:
Demnach man wahrgenommen, und die tagliche Erfahrung
e gezeiget,

H Daß die Parteyen, Advocati und Procuratores in den
angeſetzten Terminen bisweilen dergeſtalt ſpate erſchie—
nen, daß nicht nur die Furſtl. Landes-Regirung faſt den
ganzen Vormittag, ſondern auch die zu rechter Zeit ſich
einfindende Parteyen vergeblich auf ſie warten, und die
angeſetzte Termine um deswillen entweder gar nicht, oder
doch wenigſtens in der Kurze abgewartet werden mufſen;

2) Daßdofters die Concipienten ſich einander mit ganz unan
ſtandigen und ungeziemenden Schriftwechſel traduciret,

und
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und unnutze, einem extraneo und tertio ſehr verdrießlich
fallende und contra reſpectum der hochfurſtl. LandesRe
girung laufende Perſonalitaten mit eingemenget, welche
weder zur Sache noch zum Nutzen der Clienten gehoren,
vielmehr aber dadurch die Koſten gehaufet, und die Akta
verwirret worden, ſo dem Referenten zur Verdrießlichkeit

gereichet, und
3) Daß die Coneipienten denen vorhin ergangenen Verord—

nungen gemaß die Exhibita nicht ſubſcribiret, ſondern
theils ſolche Unterſchrift gar unterlaſſen, theils aber von
anderen, die keine veniam zur Praxi haben, unterſchreiben

laſſen, mithin dadurch in fraudem legis gehandelt; daß
dahero von nun an fur das kunftige

quoad primum, alle und jede Parteyen, Advocaten und
Prorcuatores zu Abwartung der ordentlicher Weiſe an

geſetzten Termine, praecile Morgens um IR.Uhr vor
Furſtl. Landes-Regirung gefaſt und legaliter erſcheinen,
und zur Audienz parat ſeyn ſollen, widrigenfalls aber, und
wenn die Parteyen per nuneium aufgerufen und nicht
parat ſeyn, der ſich nicht eingefundene Theil, es ſey pars
pder Advocat, jedesmal in 16 gl. Strafe zur Waiſenbuchſe
verfallen, und nicht eher weiter admittiret werden ſolle,
bevor er nicht ſeine verdiente Strafe erleget; jedoch was
Fremdeund Auswartige betrifft, mit denen will die Furſtt.
Landes:Regirung Nachſicht haben, zumal wenn von ihnen

ver
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fuhret werden konnen; gleichwol muſſen auch ſolche ſich
zu rechter Zeit auf den Weg machen, damit ſie langſtens

um n Uhr ſich praſentiren.
Quoad ſecundum, ſoll ſolches bey Vermeidung 3 Rthl.

Strafe ganzlich unterbleiben, auch die Schriften, worin—
nen die geringſte Perſonalitaten und Anzuglichkeiten ent—
halten, zuruck gegeben und nicht ad acta genommen wer—
den, auch da jemand zum zweytenmale hierwider impingi—
ret, der ſoll mit Gelde, Suſpenſion und Remotion apraxi
unnachlaßig beleget werden.

Quoad tertium, ſoll hinfuhro uber die Verordnungen aufs
genaueſte gehalten, und keine Schrift oder Memorial zur
Reſolution vorgetragen werden, woferne nicht der Con—
eipient ſich namhaft gemachet; wie denn auch keiner, wer
nicht conceſſionem zu practieciren hat, wird admittiret

werden.
Dahingegen ſoll einem jeden Advocato ordinario und

wer ſonſt nach der Obſervanz bishero noch zugelaſſen, frey und
unverwehret ſeyn, alle Juſtiz- und Proceßſachen, ohne, daß er
ſich desfalls was Widriges zu vermuthen, ſchrift- und mund—
lich vorzutragen, jedoch daß alles mit unanſtandigen Ausdru
ckungen verſchonet bleibez; worauf denn ein jeder mit rechtli—

cher Reſolution verſehen, und willig mit ſeiner Nothdurft ge
horet werden ſolle.

d Wie
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und genau halten und exacte Obſervation verfugen wird; al—
ſo iſt dieſes zu Jedermauns Wiſſenſchaft zu bringen, und of
fentlich anſchlagen zn laſſen reſolviret worden. Urkundlich
unter vorgedruckten Furſtl. Regirungs-Secret und gewohn—
licher Unterſchriſft. Gegeben Bernburg den 15ten Dec. 1739.

(L.sS.)

Beylage 3z.
CTyes Durchlauchtigſten Furſten und Herrn, Herrn

Vlictor Friederichs, alteſt regirenden Furſten

zu Anhalt, Herzogs zu Sachſen, Engern und Weſtfalen,
Grafen zu Askanien, Herrnzu Bernburg und Zerbſt,c.
Unſeres gnadigſten Furſten und Herrn, Hochfurſtl.
Durchl. zu Dero Landes-Regirung und Conliſtorio Wir ver
ordnete Geheimer Rath, Canzler, Directores, Hof-Regi
rungsCanzeleyund Conſiſtorial-Rathe, fugen denen ſamt
lichen recipirten Advocatis ordinariis und Procuratoribus,
und allen denen, die zum Practiciren und Procurirengnadigſte
Erlaubniß erhalten haben, wie auch denen litigirenden Par
teyen hiermit zu wiſſen: daß bißanhero mit nicht geringer
Befremdung erfahren und wahrgenommen worden, wie we—

nig
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und nothwendigen Verordnungen vom 15ten Decembr. 1739.
22ten Januar 1I740. 26ten April 1742. 24ten Januar 1747.
und 12ten Decembr. 1749. auch 19ten Febr. 1754. die gehor
ſamſtſchuldige Folge und Parition geleiſtet, und dargegen in
allen Stucken recht vorſetzlich und muthwillig gehandelt, und
ſolche, als nicht publiciret, faſt durchgehends ganzlich außer
Acht geſetzet, daher aber verſchiedliche Ungeziementheiten bey—
nahe zur ublen Gewohnheit worden, welche vorhochſtermeldete
Seine regirende Hochfurſtl. Durchl. durchaus nicht geſtattet,
vielmehr dem einreißenden Uebel mit allem erforderlichen
Ernſt geſteuret, und ſolchem gehorig begegnet und abgeholfen
wiſſen wollen, und dem zu Folge allerdinges von der auſerſten
Nothwendigkeit ſeyn will, voraccuſirete, von Zeit zu Zeit er
laſſene und zur Affixion gebrachte Verordnungen in allen ihren
Clauſuin und Puncten, Jnhalt und Meynungen, wie hier—
durch geſchiehet, von neuem zu wiederholen, und denen Advo
caten, Procuratoren und Parteyen zu ihrer genauern Nach
achtung ins Gedachtniß zu bringen.

Es werden zu dem Ende alle Advocaten, Procuratoren
und Parteyen nachdrucklichſt dahin angewieſen:

de 1. Daß
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Daß ſie, nach dem klaren Jnhalt der unterm 15ten Dec.
1739. erlaſſenen, und unterm 24ten Januar 1747. renevirten
und im mehrern erlauterten Verordnung, in Furſtl. Landes—
Regirung und Conliſtorio zu geſetzter Zeit, und zwar von
Oſtern bis Michaelis gerade um 8 Uhr, und wiederum von
Michaelis bis Oſtern um o Uhr, bey Vermeidung eines Du—
catens Strafe, als womit ſie von nun an ohnnachſichtlich im
Contraventions-Fall zu belegen ſind, erſcheinen, und denen
Collegiis durch irreſpectuoſe Saumſeligkeit keinen fernern Auf
enthalt verurſachen ſollen.

2.
Haben die Sachwalter und Concipienten ſich aller Einmi—

ſchung ungeziemender Perſonalien und Anzuglichkeiten in ih—
rem ſo mundlichen als ſchriftlichen Vortrage ganzlich zu enthal
ten, oder ohnfehlbar zu gewartigen, daß ſie, nach Maaßge
bung der Verordnung de 15 Decembr. 1739. und nach Be—
ſchaffenheit der Umſtande, mit Drey Thaler Geld-Strafe,
auch wol der Suſpenfion oder Remotion a Praxi, dießfalls an.
geſehen werden.

3.
Muſſen die zu ubergebende Schriften und Satze ohne Un

terſchied gehorig rubriciret, der Rubrie der kurzliche Extractus

cauſae, um beſſerer Ordnung willen, beygefuget, und auch

hier
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den, wofern ſie nicht, als welches im widrigen Fall allemal ge—
wiß geſchehen wird, ohne Praſentation und Reſolution zuruck
gegeben werden ſollen.

4.
Hat ein jeglicher Advocat und Procurator ſich auf das

punctlichſte nach der Verordnung vom 22ten Jan. 1740 in An
ſehung der Reviſions-Termine und Exemtion derer Rechts—
Collegiorum, Univerſitaten und Schoppenſtuhle, zu achten,
und niemals mehr, als deren aufs hochſte Dreye, mit einer
diſtineten und genauen Benennung, von Ertheilung des
RechtsSpruchs auszunehmen, weilen ſonſten, ohne Begehung
einer Nullitat, auf die geſchehene Proteſtation gar nicht regar—
diret, und der darwider handelnde Advocat, Procurator oder
Partey noch uberdieß, bey jedem male in drey Rthl. Pon ver
fallen, und darinn condemniret ſeyn ſoll.

9.Soll ſich der Verordnung de 26 April. 1742 zuwider,
niemand, er ſey, wer er ſey, unterſtehen, ohnangemeldet in die
Verſetz-und Expeditions-Stube, am allerwenigſten in das
Gatter an den Canzeliſten-Tiſch oder in die Secretariat-Stube
zu gehen, und darinn auf eine unanſtandige Art in den Scri
pturen zu ſtoren, und Sachen, die da geheim gehalten werden
ſollen, zu expiſciren, oder an den Thuren zu horchen, um,

dz was
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was innerhalb der Zimmer vorgehet, in Erfahrung zu brin—
gen, und weiter auszubreiten, als woher nichts, als lauter Un—
ordnung und uble Suiten entſtehen. Wer hierwider auf
irgend einige Weiſe handelt, der hat bey jedem male der ohn
fehlbaren Beſtrafung auf drey, und dem Befinden nach, meh—
rere Rthl. zu gewartigen. Die Boten aber haben auf die
etwanigen Contraventionen genaue Aufſicht zu haiten, und
bey Vermeidung eigener Verantwortung, die hierwider Han
delnden, ohne Anſehen der Perſon, auf ihre Pflicht ſofort an
zuzeigen.

G.
Haben die Advocaten und Procuratoren, was die Auf—

kundigung derer gerichtlich angeſetzten Termine betrifft, ſich
hinfuhro ſchlechterdinges nach der zur offentlichen Affixion ge
brachten Verordnung de 20ten Jul. 1736 zu achten, und um
deren Aufnahme wenigſtens 8 volle Tage zuvor Anſuchung zu
thun, im widrigen Fall aber ſich ſelbſt und ihrer Unachtſamkeit
zuzuſchreiben, wann ſie, nach deren Jnhalt, angeſehen, ihre
Vorſtellungen als nicht eingekomnien betrachtet, und ſie dem
Gegentheile die cauſireten Koſten zu refundiren, ohne alle
Nachſicht angehalten werden. So nothwendig, nutzlich und
heilſam veraccuſirte Berordnungen ſind; ſo ernſtlich und
nachdrucklich wird Furſti. Regirung von nun an, da alle vor—
hergegangene Warnungen vergeblich und fruchtlos ſcheinen,

dar
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daruber halten, und niemand die geringeſte bekannt gewordene
Contravention geſtattet, vielmehr durch die punctlichſte Voll
ſtreckung deren allenthalben vollkommen deutlichen Jnhalts die

nothige Aufmerkſamkeit auf ihreBefehle zu erwecken, und bey—
zubehalten, fich nach aller Moglichkeit angelegen ſeyn laſſen.

Es hat ſich dieſem zu Folge hiernach ein jeder genau zu
achten, und ſeines Orts ſorgfaltigſt fur unausbleiblich nach
theiligen Verfugungen zu huten. Urkundlich iſt dieſes Patent
unter vorgedruckten Furſtl. Regirungs und Conſiſtorial-Se
cret ausgefertiget, und in Loco publico conlſueto offent
lich affigiret. Bernburg, den 1oten Jun. 1760.

(L.S.)

Bey
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Furſtl. Anhalt-Bernburgl. nach den Landes-Geſetzen
und der Billigkeit revidirte Tax-und Sportul Ordnung, wor—
nach die Sportuln bey der Regirung, und bey den ubrigen

Ober-Collegien gefordert, und von den Unterthanen
bezgzahlet werden ſollen; de Anno 1770.

den u dem Schrb
Tar-und Sportel-Ordnung. Räithern Secret. Geb.

Rlr. G j Klr. G Rlr. G

den
Bothen

Rlr. G.

Vor einen LehnBrief, wann ein Vaſall
nach der geleiſteten Lehns-Pflicht den
Werth angegeben, von jedem 10oo Rtl

Nachdem aber bereits bey den LehnsAeten
von langen Jahren her die Liquidatio-
nes, ſo, wie ſie jederzeit bey denen Belei
hungen bezahlet, befindlich, und davoni
niemalen abgegangen, auch nicht mehri
oder weniger gefordert und entrichtet
wird; ſo hat es dabey noch zur Zeit ſein
Bewenden.

dationen, wie adno. i. gedacht, hatz ſo

Vor einen GeſamtenHandBrief nach
Gelegenheit der Ritterguther 1Rthl bis

Jedoch da es eben die Bewandniß mit den
beym LehnsActis vorhandenen Liqui

bleibt es lediglich dabey. u
Vorl

iſte 4l
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Tar-und Sportel-Ordnung.

9

den
Rathen

Rlr. G.

dem
Serret.

Rlr. G.

Vor einen JndultSchein, ſowol der Haupt
Succeſſor in feudo als ein Geſamt—
Hander

Dieſerwegen ſowol als der, dem Regi
rungs: und LehnsSecretario, bey Lehns

Herkommen gemaß, von einigen Ritter—
Guthern entrichteten Gebuhren halber,
verbleibt es gleichfalls wie adl no. 1& 2.

von Adel bereits die Abſchrift m Han—
den hat.

Vom Gelde ſo zum Mannlehn gemacht
wird, von 1oobis joo Rthl.  2

Von 1000 Rihl. 2Den Canjzeliſten an Schreibe-Gebuhren
von ioo bis goo Rihl.
und von 1ooo Rthl. dem Herkommen
gemaß 2Den CanzeleyBothen von 100 bis
5oo Rthl.
und von 1ooo Rthl.

Lehn-Guther. wie ad no. 4. j. 6. oder
von tooo Rthlir.

J J
Vor dergleichen uber Leibgeding in Lehn

guthern uti ad no. 4. J. 6. oder von

1000 Rthl. 2e Vor

fallen, an Regiſtraturen und anderen, dem

erwehnet, und in den Liquidationen bey
den Aeten aufgefuhret, wovon ein jeder

Vor einen Conſens uber Schulden auf

1

2

J
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Tar-und Sportul-Ordnung.

S

den
dathen

Rlr. G

dem ſiSchrb.
Secret.ſl Geb.

Rlr. G. Klr. G.

9 Vor einen Tauſch-Kauf-oder andern Con
tract uber Lehnguther wie ad no. 4. y.
6. und von 1ooo Rthl.

10 Vor einen Muthzettel uber ein Ritterguth
11 Vor dergleichen uber geringeres Mannleh

oder Erbenzinsguth
12 Vor eine Citation zur LehnsEmpfangniß

in Genere
13 Vor Beſtattigung eines Lehntragers nach

JUnmſtanden der Guther 2 Rthl bis
14 Pro caſſatione mortificatione conſenſus

und den daruber auszuſtellenden Schein

von ioo bis joo Rthl. ee
und von joo bis 1ooo Rthl.
von 10ooo Rthl. und mehreren

15 Was die Erbenzins-Guther u. die daher der
Regirung eompetirendenGebuhren anbe
langet, dabey verbleibt es bey dem, was
dießfalls in der Landes und ProceßOrd
nung Tit. 17. pag. 155 no. 9. ſanciret
jedoch hat die Regirung und Cammer
dahin zu ſehen, daß von den, bey jedem
Fall auf dem Briefe notirten Regiſtratur
und SchreibeGebühren dem Beamten di

Halfte, und dem AmtsBothen von den
aufgeſetzten Gebuhren pro ſigillo inſi
auatione, gleichfalls die Halfte uberlaſſen
auſerdem aber ſo wenig von dem Be
amten als wenig von dem Amts-Bothen

das

B dere



So 35 GS
den

Taxrund SportelOrdnung.
Rathen Secrt
Rlr. G.xir. G.

dem Schrb. den
e. Geb. Bothen

Ur. G. Rlr. G.

das geringſte bey harter unausbleiblicher
Strafe genommen, nicht minder auch
der Sterbe-Fall mit den auf dem Er
benzins-Briefe, z. E. uber einige Mor—
gen Acker, welche noch vor Loſung des
SterbeFalls in die Theilung gegangen
befindlichen Gebuhren und dem doppelten
Canone nur einmal von ſamtlichen Etben
nicht aber von jedem Erbtheilungs-Jn
tereſſenten geloſet werden ſoll.

Vor Beſtattigung einer Vormundſchaft
und Ausfertigung eines Tutorii oder Cu
ratorii, von einem von Adel oder won ei
ner im RatheCharacter ſtehenden Perſon
wenn deren Guther nicht weniger denn
i0oo Rthl. importiren e
bey einer mindern Summe aber die

Halfte.Von anderen insgemein, worunter auch die

conſtitutio curatoris ad liten 9
Pro Protocollo in termino justificationis

bey Abnahme der Vormundſchafts—
Rechnung, es mogen der Jntereſſenten

viele oder wenig ſeyn, uberhaupt
Pro juſtificatione einer Jahres Vormund
ſchafts-Rechnuna, nach dem Quanto der

Einnahme von Nutzungen und Einkünf
ten eines jedenlUnmundigen Vermogens
u. zwar wenn ſolches bis go Rthlr. ſteige

e 2 bi
t, 9sl

6



bis mit 2o0 Rihl. und drubr
bis mit 1ooo Rthl. und druber

19

20

21

S5) 36(
Tax-und Sportel-Ordnung.

Eu
s

den
Rathe

Rlr. G

bis mit roo Rihr.

Wann eme gerichtliche Haupt-Quittung
wegen gefuhrter und abgelegter Vor
mundſchafts Rechnung, nach deren volli
gen Endigung verlangt wird, ſoll vor ſel
bige nach Proporton der Einkunfte, wie
ad no. praecedentem 18 gedacht, gegeben
werden 12 gl. bis

und ſo ferner dann ſteigen,
an Schreib Gebuhren 2gl bis
und wann es auf ooo ſteigett

womit es continuiret;

Den Bothen 1.2. bis 9
und continuiret vor jede 1ooo Rlhl.
ebenfalls.

Vor Anoder Aufnehmung eines mund—
lichen oder ſchriftlichen Teſtaments, wenn
der Teſtator in Perſon vor der Regirung
erſcheinet, von Butgern und mittleren

Perſonen mieeee 2
Von einem von Adel, oder einer im Rathe

22

Character ſtehenden Perſon

Vor die dabeyh zu halteude Regiſtratur
in ſo fern aber ein Teſtamentum nuncu—-
pativum protocolliret wird, von jedem

23

Bogen noch a part
Vor einen Confirmat und Recognitions

Schein!

dem Schrb.
Secret Geb.

Rlr. Rlr.
223* J

1

2

o n 2
an

6



S.) 37 CPS
Tax-und Sportel-Ordnung.

den ſ dem Schrb. den
Rathen Secret. Geb. Bothen

JRlr.G. Rlr. G. Rlr. G. Rlr. G.

Schein eines hinterlegten Teſtaments
wie bey no. 20.

Weun es aber Adeliche oder Rathe
Vor Publication eines Teſtaments, wenn

es geringe Leute, es mogen deren Jnter
eſſenten viele oder nur einer ſeyn, incl
der Regiſtratirn—

Pro cura depoſitione Teſtamenti, wann
es Burger oder Bauren

Wenn es aber Adeliche, oder im Raths
Character ſtehende Perſonen ſind

Vor ein Teſtament durch eine abgeordnet
Commiſſion aus dem Hauſe zu holen, in
loco, wann es keine Adeliche, oder mi
Raths Character verſehene Perſonen ſind

Wenn es aber Rathe oder Adeliche ſind
IJn Anſehung der ubrigen Gebuhren, wird

es wie ad. no. praeced. 22 23 aufge—
fuhret, gelaſſen; wenn aber die Com
miſſion uber Land geholet wird, ſo bleibt
derſelben excl. der Fuhre und Zehrung
ftey 2 Rthl. pro Tag zu liquidiren, und

Vor die Zuruckgabe eines Teſtaments gegen

WiederEmpfang des Recognitions
Scheines inel. der Regiſtratur wann es

Jein Burger oder Bauer it
ſonſten

2

J

J Ja) Vor Confirmation eines Contracts uber

haupt, von 10o bis joo Rthl. e u

ez vonl

12

J

1

12

 V
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Tar-und Sportel-Ordnung.

S) 38 6(den
Rathen

Rlr. G

dem lSchrb.
ecret. Geb.

lr. G. Rlr. G.

on ioco Rthl. 1nd der Wa—ſen Buchſe, dem Herkommen
und Verordnungen gemaß, von jedem
too Rihl. 2 gl.

)Vor eine Confirmation eines alten Pri-
vilegii, wenn es eine Jnnung betrifft, die
aus 12 und mehreren Mitgliedern beſtehet 4

Die Copiales vor den Bogen 4 gl. und
Materialiena part; dabeh es in ihrer Frey
heit ſtehen ſoll, ob ſie die Confirmation
auf Papyr oder Petgament ausgeferti
get haben wollen, pro ligillo zgl und

Wenn die Jnnung aber aus wenigeren als
12 Mitgliedern beſtehet

2 gl. pro ſigillo, die Copiales apart,
edoch, daß Schnur und Capſel niemals ho

her als 8 gl. zu ſtehen kommen.
c) Vor eineConfirmation einer andern Con

ceſſion, wenn die concedirten Gerechtſam
von großen oder mindern Werth ſind
wie oben bey no. 28. a)

d) Vor Verfertigung neuer Privilegien
reſpective wie vorſtehet no. 28. a) &e
no. 28. b)

Vor eine Requiſition, Verordnung, Reſo
lution, Citation, oder Reſcript wie auch
mandatum cum clauſula

Und vor die Nachricht an den! Gegenthe
paſſiren bloß die Copiales. Wenn aber

di

e



S) 39 6den dem Echrb.
nathen Secret. Geb.

Klr. G. Rlr. G. Alr. E.

den
Bothen

Rlr. G.
Tarx-und Sportel-Ordnung.

Beamten die Acten in ProceßSachern
um VerhaltungsMaaße oder zum deciſou

ll

etnnrercentbetreffen, den Rathen uberhaupt paſſirei

8 gl. bis J J J 12Sind es aber Bagatell-Sachen wird auſer
den Copialien nichts liquidiret.

Vor ein mandatum ſine clauſula, und vor

Befſchl 12
einen Executiv, wie auch Jmmiſſions-

Vor Promotorialien und auf geſchehen
Avocation der Acten erlaſſene Ordination 8

Den Canzeliſten die gewohnlichen Copiaunn
les, und

Vor einen Kummer oder Arreſt und darnl
uber ausgefertigte Regiſtratur, der J
neuerung deſſelben, bis zur Uebergebunglſ
der Kummerklage inclufive, wenn dien
Summe iſt, bis mit po Rihl. oo— 12 —n

Bis mit 100 Rthl. J nu —unWenn es druber, indiſtincte  1 8
die Copiales werden a part gerechnet. u Ie

if

J

ll

ß

J

li

il

meh

Vor Äbhorung eines Zeugens fummariſchll
J

Vor dergleichen auf verſchiedene Articul undn
darauf geſtellte Interrogatoria, incl. deru
Vereidigung und der Aufſetzung der Eili
des Formul, wennben einem Articul nichtu l
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S) 40o
Tax-und Sportel-Ordnung. R

Rlr. G

S

den dem vSe
athe Secret l E

mehrere dann hochſtens 4 Interrogatoria
ſind, zahlet der Producent, daferne der
Articul ſind unter und bis mit ſon

Ueber io bis mit zon
Ueber zo bis mit po—
Ueber jo aber
Es werden jedoch nur diejenigen Articul und

Interrogatoria verſtanden, uber welche der
Zeuge wurklich vernommen; immaßen die
rejicirten Articul und Frageſtucke eben ſo
wenig als die Interrogatoria generalia
ordinis hierbey in Anſchlag kommen;
ferner hat der Product, wann er mehrere
Frageſtücke als 4 uber einen Articul ſtellt
ſowol die, wegen Verhorung des Zeugens

als Verfertigung des Rotul gehorigen

geſtucke, und zwar nach vorerwehnter

wenn auch, wegen der Menge der Artieul
Taxe zu bezahlen; dahingegen durfen,

und Zeugen, auſer der Seſſion in einem
andern Zimmer die Verhorung der Zeu

gen vorgenommen werden muſte, keine
Tomiſſions: Gebuhren angeſetzet werden

Vor Verfertigung der Rotuli, auſer den
gewohnlichen Copialien, fur jeden Bogen

a 21 Zeilen auf jeder Seit 4
o publicatione eines Zeugniſſes inel!

der Regiſtratur 24 JVor.

Gebuhren, nach Anzahl der Speeial-Fra J

lil l111

n—
2 J



S) 4arden dem ſSchrb. den
Rathen Secret Geb. othen

RXlr. G Rlr. G Rlr. G. Rlr.G.
Tar-und Sportel-Ordnung.

Vor die Publication inel. Regiſtrirung einesi

GegenBewieiſes 2ur 16 6 —2Vor Anund Auſnehmung einer Donationn

ſchenke ſich belauft, unter und bis go Rtl —*5 12 6
unter den Lebendigen, wann das Gelf

Rhl
2

bis 100 t r. 1 6 2bis 500 Rthlr. 2 6 —3bis 1oco Rihlr. 2 12  6 4und wenn es uber ſooo Rtihr 3 6— —6
Vor Aufnehmung und Confirmirung einer

Donationis mortis cauſa, eben die Ge—
buhr, wie bey den Teſtamenten.

Vor Verkauf-und Schenkung der Gerade,
nach Beſchaffenheit des Objects, 6. 16h

jedoch exel. der Regiſtraſtur. Jgl. bis 9 l l 1Vor Aufnehmung einer flideijuſſoriſchen
Caution, wie bey Aufnahme der Con—
tracten ar. 28. a. Es darf aber bey den
fideijuſſoriſchen CautionsVerſchreibun

gen nicht ſteigen uber e 2Vor Aufnehmung einer Caution de proſe
quenda lite, pro reconventione ex

J

jl

Regiſtratur.

penſis, item pro cautione rati, und al u J
ler ubrigen Cautionen, die in proſecutione u
litis vor fallen konnen  1

J ee—
ſ

J.

Vor eine eidliche Renuneiation reſpecti ul

ve praevia certioratione der Rechts

f Wol
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Pro publicatione ſententiae incl. pro Term
J

jeder Theil 1214

S) 42
Tar-und Sportel-Ordnung.

dem ſJSchrb
i

Wolthaten, wenn es eine Perſon iſt, di
nicht ganz geringe itt e

Von Adelichen und im Raths- Charatte
ſtehenden Perſonen aber ue

Von Burgern und Bauren 2
Nicht minder wird es von ar. 38. bis 43.
mit den Gebuhren vor die Ausfertigung
und vidimus, wenn es verlangt wird,
und vro ſigillo gehalten, wie bey ande
ren Expeditionen.

Vor einen Jnrotulations Termin inel. der
Regiſtratur, und Reviſion, jeder TheilVor eine UrthelsFragg e 6

Vor Abſchrift des Urthels, jeder Theil
Die Copiales von den Rationibus deci-

u

dendi pro Bogen 2 gl. wann er ordl
nungsmaßig geſchrieben, a part.

Wenn die transmiſſo actorum ob paritatem

votorum oder ſonſten ex officio veran
laſſet wird, werden ſolche pro rata,
und in der Leuterungs-u. Oberleuterungs

ſem Fall mehr nicht als die einfachen Ur

Jnſtanz von dem Leuteranten allein ge
tragen, ſo wie jene auch in fiſcalifchen
KlageSachen, auf Koſten desjenigen, der
fie begehret, erkannt witd, jedoch in die

thelse Gebuhren gefordert werden, dahin

gegen

J

1

Secret.n Geb.
Rlr. G.pur. G

2

J

1



Sod 43 (G
den e dbem Schrb. den
athen (Secret. Geb.
lr. G. ſr. G. Alr. s

Bothen

Rlr. G.
Tar-und Sportel-Ordnung.

gegen es im ubrigen bey demjenigen, wasi
dieſerhalb in der Proceß Ordnung pagi
1o6 und 107 no 19. feſt geſetzet iſt, ſeini
Bewenden behalt.

Vor Deferirung einer Appellation inchl
Citation
Pro inhibitione compulſorialibus, wenni

jene nothig e 2vor die bloßen Compulſorialien abernu

J

ren, wenn es keine BagatellSache iſt

und wann dieſe auch nicht nothig, vo!
das Bekenntniß der eingeſchickten
Acten an den Unter-Richte 1

Pro Decreto rejectionis appellationis, wann

es keine Bagatell-Sache iſt ebey Bagatell-Sachen wird nichts li
quidirt.

Vor Deferirung der Leuterung e

Vor einen Termin zur Gute oder Verfah

und mehr als 20 Rthl. importirtet, jede
Theil, excl. der Regiſtratur und Verſetz

receſſiret oder produetlich verfahren wird
Gebuhren, deren letztere, wann mundlich

der Bogen mit 2 gl. fernerhin von je
dem Theile zu bezahleae

o J J

J



Sd 44 6(S
Alhen

Rlr. G

Tax-und Sportel-Ordnung.

buhren, etwas angeſetzt.  —S ooo
5 Vor einen Termin zur Gute in Concurs

Sachen uber ioo Rthl. von allen Jnter
eſſent en, exel. der Regiſtratur Gebuhre 1

5Veor Cemirung der Gute in ſelbigem, vo

jedem Theil e 8 Wann die Gute in Termino verfangt un
der Tranſact niedergeſchrieben wird, gib
jeder Jntereſſente von der tranſigirte
Summe, die er erhalt, bis po Rthlt.

bis 100 Rthlr mnuede 1
17 uber 1oo Rthlr. bis goo Rlhlr. je

der Theil 1 1 1und uber joo bis 10o00 Rthlr. 12
uber 1000 Rthlr. abe 2

58 Auf dieſen Fall zahlet jeder Jntereſſent Re

giſtratur-Gebuhren 1

ertheilet wird 5 2eo Vor ein Deflinitiv-Urthel oder Beſcheid
welcher auswarts nicht hergeholet iſt,
nachdem die Sache weitlauftig, m Rthlr

bis J 261 Vor eine Claſſifieationsund Diſtributions
Uethel, nachdem die Sache weitlauftig

1 Rthlr. bis J J J 3niemals aber mehr whie  e 4—
62 Vor ein Decretum de alienando 1

d' Go ial bſdit P ss eon ers jVor,

59 Vor einen Beſcheid, ſo auf ein Protocoll

111111 111 1
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Tax-und Sportel-Ordnung.

S

den
Rather

Rlr. G

dem ſSchrb.
zecret. Geb.

Rlr. G. Rlr. G. Rlr. G.

Vor den Termin zur Publication des Be
ſcheides inel. pro publicatione

Vor die Rationes deeidendi werden bloß
die Copiales bezahleta Bogen

Vor Anordnung und Aufſetzung einer Se—
queſtrations Jnſtruction von 100 bis
joo Rthlr.

von joo bis 1oco Rthlr. aber undl
druber

Vor eine EdictaleCitatio o
Vor einen Steckbrief e

die Copiales a part.

Vor ein Commiſſoriale 1
Vor ein Monitorium oder excitatorium,

wie oben bey no. 29. bey den Vera
ordnungen.

Vor einen Salvum conducſtum

ley Hand gegen die Gebuhr, jedoch ohneſ

Vor eine Vorſchrift oder Jnterceſſion

8 gl. bis 2 1den Canzeliſten pro Bogen
Vor eine Regiſtratur in genere, keineswe

ges aber von jedem Theil e
Es wird auch vor die Publication der aus

der geheimen Canzley eingehenden hoch
ſten Deereten, auſer der Regiſtratur, nichts

liquidirt, ſondern auf Verlangen der Jn
tereſſenten die Copey davon, unter Canz

Vidinun, ettheilet z es ware dann daß die

fö ſes

m dbo

111 111 111 l* i

den
Bothen

niiuae

11
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Tar-und Sportel-Ordnung.

S

den bem
Rathe Secret.

Rlr. G Rlr. G.

ſes letztere beſonders verlangt wurde, und
in den Fallen, wo eine Ausfertigung
noihig, wird es, wie bey anderen Verord
nungen, oder wie bey no. 29 gehalten.

Vor Apoſteln an das Kaiſerl. und des
ReichsCammerGericht, nach Beſchaf
fenheit und Wichtigkeit der Sache,

2. Rthlr. bis 2exel. der SchreibeGebuhren, und was
den Bothen gegeben wird, welchen paſ

ſiret 2. 4 bis
Vor Abſchreibung der Aeten, nach interpo

nirter Appellation an die hochſten Reichs
Gerichte, wie bishero; es werden aber
ſelbige, in dem zu Ausloſung der Aeten
dem Appellanten ſub praejudicio deſertae
appellationis angeſetzten Termino, nach
geichehener Ausloſung, dieſem zur Pro
duction bey den ReichsGerichten zuge
ſtellet.

Vor ein jedes vidimus brieflicher Urkun
den, wenn es verlangt, oder von dem
Richter ex olkcio vor nothig erachtet
wird

Es verſtehet ſich, daß dieſes vor ein jedes
Stuck, z. E. vor einen Vergleich oder
Teſtament ec. nur einmal, und nicht

vo

nach der Bogenzahl eines ſolchen gu vidi.

mirenden Stucks, gerechnet werde. n
Wennl
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Rlr. G.

dem
Serret.
Rlr. &.Ptr. G.

Schrb.
Geb.

rdenBothen

Rlr. G.

Wennſaber viele Stucke in ein Vidimu
zu bringen, wird von jedem Stuck uber
haupt gerechnet

Von Depoſiten-Geldern, es ſeyen Baar
ſchaften oder Urkunden, von jedem 10
Rthl. wie bis daher

Vor ein gerichtliches Atteſtat, wie vor ein

ſelb
ger in den Rechten genannt werden, wi

er wolle
Vor Abnahme eines ſolchen Eides, es mag

eine Perſon oder mehrere uno eodlemque
actu vereidigt werden

Vor eine Haupt Liquidation der Gerichts.
Expenſen, wenn ſie verlangt wird, 2gl bis-

Vor Halt-Heft-und Folürung der Acten
beh jeder Jnſtanz, bey deſſen Schluß, von

beiden Theilen e
Vor ein Patent oder Conceſſione-Schein

in genere
2

Vor Abfaſſung eines Anſchlages, es mogen
derer viele oder wenige affigiret werden

exel. der Copialien und Sigel
Pro Regiſtratura afſixionis 9
Pro Regiſtratura refinioris

Vor einen Bericht, wenn er ex officio ad
Seren. abzuſtatten, oder durch ein hoch—

den
ſtes Decret auf eingegangene Beſchwer

wa guoe t
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Tax-und Sportel-Ordnung.

Se
den

Rathe

Rlr. G
den verlangt wird, durfen keme Gebuh
ren gefordert werden; es ware dann, da
ſich im letztern Falle hiernachſt befunde
daß Quarulant ohne Urſache gravami
nutt habe.

Vor einen Commiſſions-Bericht bey den
erkannten Commiſſionen, nach Weitlauf
ſauftigkeit der Sache 12. gl. bis 1. Rthl
auch wol JVor einen Bericht an die Reichs Gericht

wird nach Beſchaffenheit der Sach
excl. der Copialien liquidirt.

Vor Ausfertigung einer gerichtlichen Voll
macht, wie bey den Atieſtaten.

Vor ein Warginal-Atteſtat auf Verlangen
der Parteyen, ſub approbatione Regi
minis ad acta zu regiſtriren 3 gl. bis

tion ad Acta zu regiſtriren
Pro Regiſtratura praeſentationis exhibiti

n Proceß Sach nJ e 2 2 JPro Regiſtratura uber des Bothen Relation

wegen der Jnſinuatio
Pro Regiſtratura communicationis beh pro

duetlichen Verfahren
Vor emen Captur-VBefehl, wie bey einer

Verordnung no. 29.
Pro Actu obſignationis, wenn keine Com

miſſions; Gebuhren gerechnet werden, bey
einer

Vor ein Compromiß und deſſen Approba

en e
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ſnden
Rathen

Rlr.C

dem Schrb.  den
ecret.“ Geb. Bothen

Rlr. G. Rlr. G.

einer Erbſchaft oder ſonſten incl. der
Regiſtratur-Gebuhren in loco

vnDen Canzeliſten, excl. der Schreibe-Gebuhr.
wenn es nehmlich ben Burgernund mut

leren Perſonen geſchiehetBey Adelichen und wirklichen Rathen

aber 2Pro Attu reſrgnatianis, eben ſo viel, pro via

aber fall weg; etra locum paſſiret freye
Fuhre und maſſige Zehrung

Vor ein gerichtliches Inuentarium, Thei
lung, Auction, wie auch Taxation pro

Cag 7 Stunden, dem Commilſiario 2
Rthl. vor einan halben Tag die Halfte
Jſt es extra locum, ſp iſt es excluſive de
Fuhre und maſſige Zehrung zuverſtehen.

Vor eine Beſichtigung eben ſo viel.
Vor eine gerichtliche Anweiſung, eben ſo vie

Bey einer jeden commiſſariſchen Regi
rungsExpedition, was keine herrſchafil
Sachen ſind, ſollen wor die tagliche Ar

 beit an Commiſſions Gebuhren liquidir
und einem Rath von dem erſten Range
exal. der Fuhre und Zehrung, wann e
auſer dem Orte iſt, von dem imploran
tiſchen Theile gezahlet werden

Dem mitgegebenem Canjeliſten
Den Bolhe agl

b·

ü
t „n.t ihe 2in herrſchaftlichen, Geſchaften abe

8 paſſiren

m
J

j

Rlr. G.

nt 181 ihi 111 811
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Tar-und Sportel-Ordnung.

S:
den 1

Rathen

Rlr. G

dem Schrb.
Serret.

Rlr. G

paſſiren bloß freye Fuhren, Zehrung
oder die gehabten Unkoſten.

Dem Regirungs-Secretario oder Juſtiz

im vorſtehenden Fall, die Arbeit be

Beamten, qua commilſario tagl.
Es darf aber da hier eben ſo wenig, wie

ſonders liquidirt werden.

Dem Bothen taglich le
Was die Schreibe-Gebuhren uberhaupt

anbetrifft, wird jeder Bogen bey allen
Expeditionen mit 2 gl. bezahlet, jedoch daß
24 Reihen auf einer Seite befindlich, und
nicht zu weit ausgedehnet ſind

Dem CanjeleyBothen vor jede Jnſi
nuation

Demſelben vor eine mundliche Citationi
l

det wird, demſelben dem Herkommen ge

von jeder Perſon
Demſelben Bothenlohn von einer Meilel

bey Verſchickung mit Aeten, jedoch daßl
ſie unter den Parteyen, wenn mehrerei
Acten zugleich verſchickt, pro rata getheii
let werden

Zu welchem Ende dem Collegio vori
der Verſchickung die Anjeige zu thunt
wie viel Sachen auf einmal abgehen.

Vor eine jede Sache, ſo zum Urthel verſenn

maß 5 An



5)51 8den dem kSchrb.! den
Rathen Secret. Geb. Both

Rlr. G. Rlr. G. Rlr. G. Rlt. G.
Tarund Sportel-Ordnung.

An BothenLohn insgemein von den Unn
terthanen im Lande, vor eine Meile u —2

Von Auswartigen aber das gewohnliche.
Vor eine Vocation und Confirmation einesn

jeden Geiſtlichen dem Conſiſtori  ur 8 4
Vor die Armen-Sachen und die ſich zumu
ArmenRecht qualifieiret haben, wirdn

ul

J

lIl

ti

nichts liquidirt, die geſtundeten aber nurn
als dann, wann der Arme. nach erhalten
nem Rechte es bezahlen kann; jedoch daſu
er von dem erhaltenen objelto litis jedern
zeit z ganze Theile frey behalte.

Endlich iſt auch noch zu bemerken, daß voml
vorſtehenden Fallen kein Fall einer jebenn

nicht darbeh ſtehet: von jedem Theil. J
Partey darf angerechnet werden, wo etil J

Gleichwie nun Unſer ernſter gnadigſter Wille und Befehl
ſt, daß ſich ſowol alle Unſere nachgeſetzte Collegia, Secretairs

ind dazu gehorige Bediente insgeſamt, in Juſtiz-Sachen mit
Liquidirung und Einforderung der Sporteln nach dieſer
Tax-Ordnung, als auch diejenigen Parteyen, ſo ſie zu geben
chuldig, aufs genaueſte unterthanigſt achten, und ſolche daher

g2
auſer



S) 52 6(auſer dem Druck noch durch offentliche Affirion zu jedermanns

Wiſſenſchaft gebracht werden ſolle; alſo haben Wir auch die
ſelbe zu mehrerer Urkunde eigenhandig unterſchrieben, und mit

Unſerm Furſtl. Jnſigel bedrucken laſſen. So geſchehen
Schloß Ballenſtadt den ziten Julii 1770.

Friederich Alhrecht, Furſt zu An

halt, X.

(LS.)

Beylage



S) 53 6S5

Beylage 5.
Furſtl. Anhalt-Bernburgl. revidirte Tar-Ordnung,
nach welcher die Gerichts-Gebuhren bey den

Aemtern und Gerichten in Stadten und a
nommen, und von den Unterthanen bezahlet wer—

ſamitlichen Furſtl.
uf dem Lande ge—

den ſollen; vom Jahre 1770.

Tax-und Sportul--Ordnung.
demBe
amten

Xlr. G.

Schrb. dem
Geb. Bothen

Rlr.G Rlr.G.

Vor Beſtattigung eines Vormundes, wenn ſolches

nur regiſtrirt wird 2Wann daruber ein extractus protocolli verlangt
wird, pro Bogen a 24 Zeilen 2. gl. daferne aber
ein ordentliches Atteſtatum ſub ſigillo begehrei

wir d, 2 eVor Beſtattigung eines Curatoris, wie no. u.2
Vor Abnahme einer jahrlichen Vormundſchafts

Rechnung und Quittung daruber, nach dem
Quanto der Einkunfte von des PflegBefohlenen
Vermogen, wann ſolches beſtehet aus bis und
mit po Rthlr.

von 51. bis 100 Rthlr.
von 10 biß a2o00 Rthlr. Jund ſteiget von Hundert zu Hundert, mit
kommen aber die Einkunfte uber 400 Rthl

wird von jedem Hundert, ſo daruber, nur paſ

ſiret ueeVor eine gerichtliche Quittung nach geendigter Vor
mundſchaft und abgelegter SchlußRechnung

3 demn

4

I

12

luitl tlll tiirt

bt et b 4



10

Benhy einem etwas beſſeren Standes

B) 54 G6G
Tax- und Sportel-Ordnung.

Schrb

dem Beamten das Duplum, reſpectire von dem
was vorſtehet, ſub no, 4.

Vor einen Geburts-Brief, incl. Regiſtratur und
Gebuhr vor das dabeh nothige Zeugen- Verhor
wenn er auf Papyr ausgefertiget wird

Wenn er aber auf Pergament expediret wird, ex
cluſive des Pergaments

Vor An und Aufnehmung eines mundlichen Teſta
ments, wann der Teſtator in Perſon erſcheinet,
bey einem gemeinen Burger, Handwerksmann
und Bauer

Bey einem andern von vornehmern Stande
Die Copiales werden nach der Seitenzahl be

ſonders entrichtet.
Vor einen daruber zu ertheilenden Recognitions

Schein
Wann die Gerichts-Perſonen ins Haus geſordert

werden, um allda ein mundliches Ceſtament auf
zunehmen und einzurichten, bey einem gemeinen

Manne 5 2 3
und den Gerichts Perſonen die gewohnlichenGe
buhren; pro via aber fallt weg.

Wann ein bereits ſchon gefertigtes Teſtament vom

Teſtatoreim Amte ubergeben wird, vor deſſen
Aufnahme bey einem gemeinen Manne

von einem, ſo etwas beſſern Standess

und wann ein Teſtament zuruck gefordert wird, reſp.
ven vorſtehender no. 10. die Halfte.

Vor!

t

J

2

l

J

l

j



S) 55 6S
demBe Schrb.n dem
amten Geb. VothenTar und Sportel- Ordnung. gtr. G. Alr. 6! Nir. G.

Vor Eroffnung und Publication eines Teſtaments

wie bey vorſtehender No. 10. und vor die Abſchrift u
die gewohnlichen Copiales, jedoch ſind unter vor— u
ſtehenden no. 7 bis 11. die Regiſtratur-Gebuhren
begriffen.

ni

nt  4

Vor Obſignation einer Erbſchaft, incluſive der Re,
J

giſtratur in loco, bey Vornehmn e2u 6bey Handwerkern und gemeinen Leuten, excl. dern n
llfreyen Fuhe  14pro via fallt weg.

n

ll

it

Tag, wenn 7 bing Stunden mit allem Fleiß dar-

Vor eine gerichtliche Reſignation einer Erbſchaft,

das nehmliche wie vorſtehet.
ij

Vor Jnventirung einer Verlaſſenſchaft, vor jedenl

alff verwendet den ui 2Vor Ausfertigung des Inventarü werden bloß diel
Copiales der Bogen mit 2 gl. bezahlet. ſ

Vor die Extenſion und Ausfertigung eines gerichtl.

Vor Beywohnung einer Erbtheilung und Haltungn
der Regiſtratur, wenn es verlangt wird, wie no 14 1

Erbvergleiches uberhaupt, wann die Summe
jo Rthlr J Juber 100 Rihlr.

J J J 2huber goo Rt lr.
uber 1ooo Rthlr.

Vor die Confirmation einer auſergerichtlich geſche
henen Erbtheilung, wenn das Objeet betragt 1000

Rthtr, und druber. —uue

vVo ede  t

wenm
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20

2

3

24

25

Von einer gerichtlich geſchehenen oder zur Confir—

wenn es joo Rthlr. bis zu iooo Rthlr.

unter zjco Rihtec.  2
mation inſinuirten Donation unter den Lebendi
gen, wenn die Confirmation unter das Document
geſchrieben wird, und das Geſchenkte ſich helauft

unter und bis go Rthlr.  2unter und bis 1oo Rthle. e
unter und bis yoo Rthlr. 22
unter und bis 1000 Rihlr. ne
wenn es uber 1000 Rthlr. gehet
es iſt aber die Regiſtratur darunter begriffen. n

Vor Aufnehmung und Confirmation einer Don n
tjonis mortis cauſa, wie bey Teſtamenten relon

no.7 1o.Von Schenkung und Verkauf der Gerade, exel ll

J

ll

J

J

l

Ii

l

Kaufs oder einet andern Contraets, wie bey no. rglſ

der Copialien und Regiſtratur-Gebuhren, 8 bien
16 gl. auch wilil 9.

Vor Confirmation einer Eheſtiftung, wie bey no. 11n
Vor die Confirmation eines auſergerichtlich getro n

ſenen Vergleichs und dergleichen, wie heh no. 1n

Var die Aufnehmung und Confirmation einesn

Var eine gerichtliche Quittung uber Tagezeit und

J zch g hann, u

J

ndeil

26lVor eine conſentirte SchuldVerſchreibung undir

j

ſonſten 2 n
Wenn es aber die letztere iſt, und gerichtliche

Ver i t et wird nl

ar e o zh



SJ s7 G
Taxr-und Sportel.Ordnung.

uBe—

uten

lr. G

fidenuſſoriſche Caution, wenn die Schuld betraat

25 Rihlt. —1wann ſie 25 bis mit ſo Rlthlr. 1—
uber go bis mi go Rihhr.e 1uber go bis mit ioo Rihlr. .2uber ioo bis mit 150 Rihlr. 1
uber i5o bis mit goo Rthlr. 11
uber zoo bis mit ſooo Rihlt.  8 2
uber tooo bis zooo Rthlr. u 3*Was uber zooo Rlhlr. iſt, daruber wird indi

ſtincte gezahlet 415Bey den Cautions-Verſchreibungen aber wir

nicht gezahlet uber 21.Nicht minder ſind die Gebuhren vor Eintragun
der Contracten, Cautionen und Schuldve
ſchreibungen in das Gerichts Handels: und H
pothekenBuch, wie auch pro Regiſtratura u
ter vordeſignirten Gebuhren begriffen, ausg
nommen, daß die Copiales noch a part zu zahlen

Ferner hat es bey dem, was bey dieſen Contracten
und ſonſten in die WaiſenBuchſe gegeben wird
ſein Bewenden.

Wann in Handelsund GerichtsBuchern etwas
nachzuſchlagen und zu extrahiren iſt, gibt derje
nige. ſo es verlangt, auſer den CopialienVor eine Vorſchri

Vor ein gerichtliches Atteſtat, wenn es verlangt
wird, J 7

Vor eine Beſichtigung, es ſey zu Regulirung der

h Gran
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Wann aber viele Stucke in ein Vidimus zu bringen,

S) ss (S
Tax-und Sportel-Ordnung.

demBe
amten

Rlr. G
Granzen oder Ausmeſſungen, und ſonſten bey Pri
vatStreitigkeiten, inel, der daruber zu haltenden
Regiſtratur, excl. der allenfalſigen Reiſekoſten, falls
nur ein halber Tag dazu nothig

Wird aber ein ganzer Tag dazu erfordert
Wann ſolche den Land oder DorfGerichten auf
getragen wird

In Anſehung der Landund DorfGerichte bleibt
es bey dem Alten.

Vor Extracte aus den Acten, oder Gerichts-Buchern,
wann dieſe verlangt werden, von einem Bogen
Copiales dem Schreiber 2 gl. jedoch muſſen auf
einer Seite wenigſtens 24 Zeilen ſtehen, und die
Worte zur Ungebuhr nicht ausgedehnet ſeyn.

Pro Vidimus, wenn es verlangt wird, von einem
Stuck, z E. von einem Teſtamente, Vergleich
und Ehepacten c. jenes mag nun viele oder wenig
Bogen ſtark ſeyn,

wird von jedem Stuck uberhaupt gerechnet
Von einer Frauen gerichtl. Verzicht aufzunehmen

und auszufertigen

ex officio hohern Orts Bericht verlanget worden,
wird nichts liquidirt, es ware dann, daß jene un
gegrundet befunden, und der Beſchwerde fuhrende
Theil in die Koſten condemniret worden, allwo
dann nach Beſchaffenheit der Sache 8. 12. 16. gl.
bia 1 Rthl. liquidiret oder angeſetzet werden kann.

Wenn auf angebrachte Beſchwerden, oder ſonſten

Wann

J
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Taxund Sportel-Ordnung. emBe— Echrb de

Wann in geringen und unter 20 Rthlr. ſich betra—
genden Sachen, ingleichen bey Jnjurien.Sachen,
Klagen angebracht werden, wird vor ein Verhor

inel. Beſcheid oder Weiſung e—
und dem Bothen von jedem Theile entrichtet

Bey wichtigen oder weitlauftigen Sachen, wo ex
officio die Sache zum Protoeoll bis zur Definitiv
Urthel inſtruiret worden, wird vor ſelbige, incl. pro
citatione ad audiendam ſententiam pro publi
eatione, jedoch excl. der RegiſtraturGebuhren

Uin Anſehung derer von jedem Bogen, der auf jeder
Seite 24Zeilen hat, gl. noch beſonders) von jedem
Theil pro rata oder aber auch von dem Suecum
benten allein, gezahlet 1. 2. auch wol

3
Vor eine ſchriftl. Verordnung, Citation, mandatum

cum clauſula
J JVor emendictalCitation in Concurs Sachen

Wann ſelbige aber mehr als einmal und zwar unter
dem Gerichts-Sigel auegefertiget wird, auſer den

mten Geb. Ber
Rlr.G. Rlr.G Rlii

——Û

Copialien roch pro ſigillo vor jedes Exemplar—
Vor ein RequiſitwnsSchteiben an andere Gerichte
Vor emen Kummer oder Arreſt und daruber ausge

fertigte Regiſtiatur, der Erneuerung deſſelben un
bis zur Ubergebung der Kummer-Klage inel
aber excluſive der Copialien, wann die Summ
iſt bis mit zo Rthlr
bis mit 1oo Rthlr.

3 2wenn es druber, indiſtinete

Vor einen Termin zur Gute, inel. der Tentation
und Regiſtratur, wenn die Gute nicht zu Stande,

ommt, und die Sache ihrer Weitlauftigkei

h2 we—

11

11

J I

111
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S) 6o
Tax- und Sportel-Ordnung.

wegen zum ſchriftlichen Verfahren ausgeſetzt wor
den, uberhaupt

Wenn die Gute in dem erſten Termino verfangt
und ſolche ad Alta regiſtriret wird, auch die Sum
me betragt bis mit go Rthlr. auſer den in vor
ſtehender no 41. bemerkten 16 gl. noeoh
bis mit ioo Rthlr. auſer den ao. 41. bemerkten

16 gl. noch J vbis mit zoo Rthlr. auſer jenen 16. gl. noch
uber zoo Rthir.

Hat aber das objectum litis keine gewiſſe Aeſtima
tion, jedoch dem Arbitrio Iludicis nach uber 20
Rthlr. werth, werden auſer den genannten 16 gl
noch liquidirt

Wenn die Parteyen Abſchrift der uber den Ver
gleich aufgenommenen Regiſtratur verlangen
ſo bezahlen ſie davor weiter nichts, als die ge
wohnlichen Copiales, verlangen ſie aber, daß der
Vergleich in einen formlichen Receß gebracht
und dieſer ausgefertiget werde; ſo wird vor Auf
ſetzung und zweyfacher Ausfertigung des Receſſes
inel. der Gebuhren pro ſigillo, und zwar von je—
dem Bogen a 24 Zeilen 9 gl. gegeben. Werden
mehrere als  Copeyen verlangt; ſo ſind davon bloß
die Copiales und pro ſigillo 3 gl. zu verguten. Nicht
minder iſt hierbey zu bemerken, daß vorerwehnteGe

buhren von den Parteyen gemeinſchaftlich zu ent
richten, es ware dann, daß eine Partey ſolche al
lein zu tragen ubernommen. Verlangte ein Drit

ter

Rlr. G.
D

demBeSe
amten G

Rli

J
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Tar-und Sportel-Ordnung.
ut

Rlr. G

demBe—

aimten

ter, welcher nicht in lte befangen geweſen, wegen
ſeiner dabey habenden Jntereſſe, Abſchrift des Re
ceſſes, und es waltet kein rechtliches Bedenkern
vor, ihm ſolche zu verwilligen; ſo zahlet er nebſt
den gewohnlichen Copialien und Sigel, noch vor
die Reſolution der geſchehenen Verwilligung—

43 Vor einen Termin zur Recognition, Production der
Documenten, Zeugen und ſonſten, wird incl. der
Regiſtratur uberhaupt gezahlet

a44 Vor eine Caution zu regiſtriren, oder ad marginem
zu atteſtiren, oder uber andere vorkommende Paſ
ſus Regiſtraturen zu verfertigen

45. Vor eine Verordnung auf ſchriftlich eingekommene
Satze und ſonſten46 Vor ein Interloeut jedem Theile

47 Vor einen Defñnitiv- Beſcheid, wenn nehmlich
ſchriftlich verfahren, von jedem Theile48 Vor eine gerichtliche Vollmacht oder Altorium aus

zufertigen 449 Vor ſummariſche Abhorung eines Zeugens, wenn
dieſe auch allenfalls eidlich geſchiehet

jo Vor eine Abhor-und Vereidigung eines Zeugens
auf verſchiedene Articul (davon ein jeder nur ei—
nen relevanten Umſtand begreifen darf, ſonſten
deſſen verſchiedene Membra vor eben ſo viel Articul
geachtet werden ſollen) wie auch auf die formirten
Interrogatoria, wenn deren bey einem Articul
nicht mehrere denn hochſtens 4. ſind, hat der Pro—
ducent zu zahlen, daferne der Articul ſind unter

hz und

n
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Taxr- und Sportel-Ordnung.

uutdliund bis mit 10.
uber 10 bis zo
uber zo bis jo
uber 50

Es werden denn aber nur diejenigen Articul und
Interrogatoria verſtanden, uber welche der Zeu
ge wirklich vernommen worden, indem die reje
eirten Articul und Frageſtucke, eben ſo wenig, als

wæeenig die Interrogatoria generalia hierbey in An
ſchlag kommen. Dabejh ferner zu bemerken, daß
wenn der Producent mehrere Interrogatoria, al
4. auf einen Artieul ſtellt, derſelbe, und nicht de
Producent, die deswegen gehabte Bemuhung
ſowol wegen Verhorung des Zeugens, als Ver
fertigung des Rotuli, nach Anzahl der Specia
Frageſtucke, in Gemaßheit vorerwehnter Taxa z
bezahlen.

51 Vor Verfertigung des Rotuli, uber die gewohnli
chen Copiales, von jedem Bogen 2

und pro ſigillo
g2 Vor Publication eines Beweiſes oder Gegenbewe

ſet, excl. der Regiſtratur J

53 Alta zu heften, zu foliren und zu halten, von jedem

CTheile 154 Vor die Urthels-Frage uberhaupt

55 Vor eine Liquidation der VerſchickungsKoſte
uberhaupt

56 Vor eine, Citation zur Publication der Urthel—

Dem
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Tax- und Sportel-Ordnung.

Dem Vothen bey Verſchickung der Acten und ſon

ſten vor jede Meile
WarteGheld, pro Tag

o

Es werden aber dieſe Koſten, wenn zu gleicher Zeit
mehrere Acten verſchickt worden, pro rata ver

theilet.
Pro termino inrotulationis, incl. pro Reviſione Acto

rum ejus regiſtratura, werden uberhaupt ent

richtet J t 9Vor Publicirung einer auswartig geholten Urthel,
inel. pro Termino Regiſtratura, uberhautft-

Dahingegen wird von den Unterthanen, wenn den
Beamten von der Regirung oder Cammer

Mefehle, ausſtehende Schulden beyzutreiben, zu
kommen, nicht das geringſte genommen, den Un
terihanen mundlich publieiret, daferne es aber zur

Execution kommt, wird die Auspfandung be
zahlet.

pro Copia dieſer Urthel
die Co piales von den Rationibus decidendi wer
den be onders bezahlet, der Bogen

Vor De erirung einer Appellation, ſtatt der Reve
rential. Apoſteln

1

Vor einen in vim refutatoriorum erſtatteten auefuhr
lichen Bericht 12. 16 gl. bis

J

die Copiales ſind a part.
Vor Arretirung einer Perſon
die Regiſtratur iſt a pärt.

ÔÚ
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Tax- und Sportel-Ordnung.

emBe- Scl
mten G

Rlr. G.

64 Vor ein Mandatum S. C. Executiv- oder Immiſſorial.
Decret von dem Extrahenten65 Vor eine Auspfandung, incl. Regiſtratur

66 Vor eines Schuldners Mobilien in eine richtige
Confignation zu bringen, vor einen ganzen Tag

1a g Stunden

67 Vor Verauctionirung verholfener Mobilien und
vor einen halben Tag die Halfte.

ſeonſt, wie no. 66.
68 Vor eine gerichtliche Verſigelung, excluſive Regi

ſtratur J 2bey Auctionen wird ſie aber nur einmal bezahlet.
69 Vor eine Reſignation, wie vorſtehet, extra locum

ubethaupt. 470 Vor ein Patent, wegen Verkaufung verholfener
Mobilien

die Copiales a part.
71 Vor ein Patent zur Subhaſtation der Grund

Stucke
Es wird aber nur einmal bezahlet, und wenn e

mehrere male cum inſeratione liciti affigitet wird
paſſiren bloß die Copialien, und pro ſigillo 3 gl
wie auch pro Regiſtratura

72 Vor Aff und Refixion deſſelben
Es wird aber auch dieſe bey Subhaſtationen nu

einmal bezahlet.
Vor eine Adjudication und ein daruber auszufer

tigendes Document, excl. der Copialien und de
Regiſtratur, aber inel. pro Termino, wann da

7

e Ê

Lic

oo o
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7 Von Deppoſiten Geldern, es fey an Baarlchaft ode

Zo Vor Ausweiſung emer Stelle zum Hauſe und ſon

8 Von ArmenSachen und von Armen Partey

7977 Vor Vereidigung, inel. Aufſetzung des Eides, de

S) ss (e
Tar-und Sportel-Ordnung..

Lieitum ſich erſtrecket unter und bhis jo Rthle. 1
unter und bis 100 Rthlr.
unter und bis poo Rthlr.
wenn es uber zoo Rihlrt.

j

Vor Anordnung eines Sequeſters, und deſſen Ver

J

Vor Exmiſſion des Debitoris, wenn er es darauf an
toltuen laſt, inel. der Regiſtratur, wann dieſe nothig

eidigung eVor Anordnung einer gerichtlichen Taxa—

Taxatoren, wann deren z. in einem Altu vereidi

get wordenwenn deren zwey

wo aber nur einer 29Vor Aufſetzung, incl. Abnahme eines de oder refe

rirten auch andern Eide 2
Schuld-Verſchreibung, von jedem Hundert

ſten in loco, incl. Regiſtratur und pro via 8 gl.
auſerhalb aber ob cauſae kayorem e
Jedoch wird vor die Austertigung einer Uebere
gnungsDocuments, inel. vvr die Eintragung noch
gezahlet

die ſich dazu qualifieiret, wird nichts liquidiret, d
geſtundeten Gebuhren aber nur alsdenn, wenn d
Arme nach erhaltenem Rechte ſie beahlen kann, vd

von dem objelto litis drey ganze Theile ftey beha

i Wann



S) 6s (eWann nun Unſer ernſter Wille iſt, daß dieſe revidirte
und approbirte Sportel-Ordnung von Unſeren ſamtlichen
Aemtern und Gerichten mit den dazu gehorigen Bedienten
insgeſamt auf einer, von den Parteyen aber auch auf der an
dern Seite genan beobachtet und befolget werde; ſo befehlen

Wir hiermit, daß ſelbige, auſer dem Druck noch durch offent
liche Afftrion an den gewohnlichen Orten zu jedermanns Wiſ
ſenſchaft gebracht werde, zu welchem Ende Wir ſelbige zu
mehrerer Urkunde eigenhandig unterſchrieben haben, und mit
Unſerm Furſtl. Jnſigel bedrucken laſſen; ſo geſchehen Schloß
Ballenſtadt den ziten Jul. 1770.

Friederich Alhrecht, Furſt zu An

halt, X.

.S)

Beylage



S) 67Beylage 6.
Revidirte Tar-Ordnung, wie bey der Regirung zu
Bernburg, den anderen Collegüs, Aemtern und Unter-Ge—
richten, in Stadten und auf dem Lande, die Advocaten- und
AnwaltſchaftsGebuhren zu liquidiren, zu moderiren und von

V

J ÄO

den Parteyen genommen werden ſollen;
de Anno 1770.

TaxrOrdnung.

c«Vor eine Vollmacht zu extendren J

V CO bſtor eine Du itution 3Vor eine Jmploration in executibiſchen Sachen
Wann die Sache geringe J J 7 2Vor einen Libellum actionis, ober vor die erſte Klage, wann die

Sache wichtig und eine weitlauftige Jnformation erfordert
ſonſten aber nur J 9
und in gar geringen Sachen

Jedoch ausſchließlich der Copialien pro Bogen, der 24
Zeilen auf jeder Seite hat, und die Worte nicht zu wei

ausgedehnet ſind, 2Vor eine Supplie
2 J J JVor eine Vorſtellung ſuper protracta vel denegata juſtitia 16

gl. auch wol, wann die Sache wichtig oder weitlauftig

1

1

Eine ſpecies facti mit oder ohne votum Deduction und die Satz

der Soliditat tarwet, wo es aber eine gememe Arber
iſt, vor jeden Bogen, excluſive der Copialien mehr nicht liqui

d' d dairet wer en, nn 4

Anbey ſollen diejenigen Advocaten, welche ſich nicht durchge

i2 hends

Schriften, ſollen nicht nach der BogenZahl, ſondern nach

I]J

o o  o
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hends blos in Erzahlung des Falti aufhalten, oder dasje—
nige, was zur Sache nicht gehorig, mit einflechten, durch
unnothige allegationes juris die Sache verwirren, den
Rechten und Acten entgegen ſchreiben, ante Alta recoquiren,
die ordnunigsmaßige Anzahl der Schriften ohne Noth uber—
ſchreiten, die HauptSache durch mit Flriß angebrachte Jnci—
dentPuncte aufhalten c. mithin die Acten ohne alle Noth
weitlauftig machen, nicht allein ihrerGebuhren verluſtig erkla—
ret, ſondern auch noch dazu geſtrafet, und dieſe Strafe ohne
Anſehung der Perſon exequiret werden.

Vor einen Termin zur Gute, wann die Gute zu Stande kommt,
nach Beſchaffenheit der Sache 1. 2. z. bis

der Proceß mag nun entweder vor den hoherenoder Un
tergerichten gefuhret ſeyn.

Wann aber die Gute nicht zu Stande kommt,
Vor den Obergerichten

J J tVor den Untergerichten
jedoch, ſoll jederzeit der Advocat, welcher dem Vergleich ent

gegen geweſen, oder ſolchen abgerathen, zum Protoeoll be
merkt werden, und deſſen Partey, wann ſie bey dem kunf.
tigen Urthel verliehret, oder noch weniger, als ihr durch
den Vergleich offeriret worden, erhalt, nicht gehalten ſeyn,
ihm die geringſten Gebuhren zu zahlen, ſondern jener uber
dieß dem Gegentheil ſeine Koſten zu erſtatten ſchuldig ſeyn.

Vor einen Termin zum Verfahren, zur Proſecution oder Ju
ſtification einer Leuterung oder Appellation, zur Productior

der Zeugen und Documenten, EidesPraſtationen abzu—
warten, zur Jnrotulation und Jeviſion der Acten, bey der

hoheren Collegüs 1
Wer
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Bey den Untergerichten uue 12Vor eine Ungehorſams. Beſchuldigung 6
Vor einen Beweis und Gegenbeweis zu fertigen, wie oben

beh no. 8.
Vor Interrogatoria aufzuſetzen, gleichfalls wie bey no. 8.

Vor Beywohnung der Publication einer Urthel oder Beſchei

des, bey der Regirung 3In den Untergerichten —6Vor eine ubergebene Schedulam Appellationis ſeu Leuterationis

worinnen die Gravamina kurzlich bemerkt und deducire

8. 12. 16 gl. bis 1—Vor die Juſtification der interponirten Leuterung wie bey nos.
Vor die Jntroduetion der Appellation oum deduttione grava-

minum, wie oben beyh no. 8.

Vor ein Memorial um die Rejeection der Leuteruna oder der
Appellation, darf eben ſo wenig, als vor ein Praſentations
Schreiben etwas liquidiret werden; dieweil jenes unſtatthaft,
und dieſes letztere, da die Satz Schriften darnach ganz kurz
eingerichtet, und alfo ohne jene ubergeben werden konnen und
ſollen, unnothig iſt.

Vor einen Terminum executionis conſtituendi liquidi.

abzuwarten 2 1 112
7

Vor einem culfe:Actuit beyzuwohnen ue 116.

Ad aten vorh d A J6.
Vor ReiſeGebuhren in Aemter oder die Gerichte, wo keine

voe an en, vor 1. bis  eie 2 —41D Woſ 1
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Wo aber mehrere Meilen zu rechnen, wird nur, excluſive
der Zehrung und freyen Fuhre oder Pferd zum Reiten pro—

Tag, da er reiſet, angeſetzit
Vor eine Defenſions-Schrift in Criminal Fallen zu verfertigen

wie oben bey no. g. und in dieſem Fall wird pro Extrahirung
der Acten noch beſonders billig liquidiret.

Bey Extraiudieial. Verrichtungen, als in Pflegung gutlicher Tra
ctaten, Vergleiche, vor Behwohnung einer Theilung, Jn!
ventariſation, c. wird taglich, exeluſive Zehrung und Reiſe
Koſten wenn es extra loeum geſchiehet, liquidiret

beſſern Vermogen gelanget, wird die Liquidation dem Rich

und wann die Sachen ſehr wichtig

Vor Entwerfung der Contracten, Obligationen, Teſtamenten,
Donationen, Ceſſionen 2c. wie beyh no. g. hochſtens in ſehr
weitlauftigen und wichtigen Sachen 2 Rthlr. bis

Vor einen Brief, worinnen ein wichtiger Umſtand berichtet,
oder deshalb Jnformation eingeholet wird, 2 gl. bis

Vor Armen-Sachen, welche den Advoecaten ex officio angewie
ſen ſind, darf nichts liquidiret werden, wenn aber der Armei
Recht erhalt, daß er hiernachſt bezahlen kann, oder ſonſt zui

ter zur Moderation, wie gewohnlich, eingereichet.

28 Vor Verfertigung einer Haupt-Liquidation wird angeſetz

J 48gl. bis El



S) 7t (SeWir approbiren hiermit vorſtehende revidirte Tax-Ord
nung, und befehlen, daß ſelbige in allen auf das genaueſte be

folget werde; zu welchem Ende Wir ſie zu mehrerer Urkunde
eigenhandig unterſchrieben, und mit Unſerm Furſtlichen Jn—
ſigel bedrucken laſſen; So geſchehen Schloß Ballenſtadt den

zuten Julii 1770.

Friederich Alhrecht, Furſt zu An

halt, X.

(a.)
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